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Herrn
Dr. Hokamp

Gauwir tschaftsber c. t e r
bei der Gaultg. Sädhannover

Sehr Dringend !! Braunschwei
Hannover

Mit allen verfügbaren Kräften und unter Einsatz aller ihr zu 
Gebote stehenden Mittel ist auch die Landgemeinde Last'an bemüht, 
zu ihrem Seil zum Erfolg der eingeleiteten Arbeitsschlacht zur 
Beseitigung der Arbeitslosigkeit beizutragen. Dieses Problem ist 
für die Gemeinde ein umso wichtigeres als ich ihre Bevölkerung 
zum weitaus überwiegenden 'Teil aus industriell beschäftigten Volk 
genossen zusammensetzt. bedauerlicher.'.eise sind die meisten im 
Gemeindebezirk liegerden Industrien der Virtschaftshrise der ver­
gangenen Jahre zu Opfer gefallen. Das größte am Ort befindliche 
.verk, die Firma G. Ostermann & Co. G.m.b.H., hat vor annähernd zwi 
fahren den betrieb wieder eröffnet, ist aber noch lange nicht wie­
der so beschäftigt, daß es in der läge wäfee, die stark notleidend» 
Gemeinde wesentlich von ihren Arbeitslosen zv entlasten.

Deshalb muß es iich eie Gemeinde angelegen sein lassen, auch 
zu ihrem Teil dafür -orge zu tragen, daß vor allen!dieser' Firma 
die allein in der Lage ist, oei ausreichenden Auftragsbeständen 
einen großen feil4 der Wr bei ihr beschäftigt Gewesenen wie­
der einzust -11 er, den ihr nach Umfang ihrer Anlagen zukommenden 
Anteil dn dem Arbeitsbesehaffunrsprogramm erhalt. Der Betrieb, dei
jet.Zu wieder 50 bis SO Leute beschäftigt, könnte dadurch mehr als
50 weitere Leute einstellen.

Der Ge sei de ist bekannt, daß eiry? überv; egender Teil der 
Produktion aus Lieferungen für die Knorr-Bremse A.-G. Berlin, be­
st:". -en hat. 1 a die irrar; immer nur Unterlieferant gewesen ist, J« 
kann die 3 er ein! 0 sich wagen der bei V *• bas . s .enden Notlage nichl 
an die Reichsbahn direkt werden, sondern sieht sich veranlaßt, die 
Gaul ei tun:; zu bitten, unmittelbar bei der Generaldirektion der 
Knorr-UrembC A.G. wegen Zuteilung von Aufträgen an die Firma C.

i,e 1 meum 4 Co., G .m.b.K., die seit etwa 20 Jahren fr diese ge­
liefert hat, vorstellig zu werd n.

Ich bitte aus dem abschriftlich beiliegenden Schreiben zu 
ersehen, daß sich die Gemeinde schon vor Monaten bei der Reichs­
bahn um Aufträge für die genannten Firma bemüht hat, leider aber



ohne Erfolg, da,wie bereits gesagt, die Firma nur ünterlieferan 
der Reichsbahn ist.

Um so mehr sehe ich mich gezwirn en, dringend darum zu bit­
ten, daß im Rahmen der diesjährigen Arbeitsschlacht d£p Firma 
Ostermann & Co. in der gewünschten Weise von den raaßgebeneuen 
Stellen weit möglich 3 t unterstützt wird und zwar durch !’.er”cksic 
tigung bei Vergebung von Aufträgen durch die Knorr-Eremse A.G. 
Wie mir versichert w-urde, ,würden Verhandlungen n^r, mit dem Pg. 
Dr. Vielmetter, denemldirektor der Xnorr-JBremse^Berlin- 0 i 12 
persönlich zu führen sein.


